
Renaissance

Editorial
Geschichtskulturell erlebt die Renai s-
sance gerade  eine „Renaissance“: viele 
namhafte Museen stellen  Künstler  
dieser  Epoche aus, die Medici wie 
die Borgia  werden im Fernsehen zum 
Leben  erweckt  und Historienromane 
zur frühen Neuzeit finden reißen den 
Absatz. Warum fasziniert der Über-
gang vom Mittelalter zur Neuzeit so 
viele Menschen? Der Reiz der Epoche 
liegt genauso in den dunklen Intrigen  
der Mächtigen wie im Durst nach beleg-
baren Wissen, das viele künstlerische 
und wissenschaftliche Entwicklungen 
der Zeit beflügelte. 

Die ideologischen und gesellschaft-
lichen Veränderungen der Renaissance 
waren kein plötzlicher Umbruch. Mit 
Blick auf das Spannungsfeld von Kon-
tinuität und Wandel wirft dieses Heft 
für den Unterricht spannende Fragen 
auf, die auch Schülerinnen und Schü-
ler an die Vielfalt dieser Epoche heran-
führen können: Wie unterschieden sich 
die Kunstwerke des Mittelalters und der 
Renaissance ? Welche politischen Ideen 
entstanden aus den humanistischen 
Idealen? Inwiefern diente Kunst als Sym-
bol für politische Machtansprüche und 
wie manifestierte sich die Renaissance 
außerhalb Italiens? Die Beiträge im Heft 
eignen sich sowohl für Ergänzungsein-
heiten zum Schulbuch als auch für den 
Einsatz im Rahmen einer Lerntheke. 

                     Vanessa Ther

    

Der Griff nach der Frucht vom Baum der Erkennt-
nis  – hier in einem Ausschnitt aus Sandro Botticellis 
Gemälde Der Frühling von 1482, verkörpert die Essenz 
der Renaissance.
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